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(«3?—«) Nr. 47»,

Edikt.
Vom k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, eö sei
über Einschreiten der Lailiacher Spar^
kasse, durch Herrn Dr. Rak, lle
srue«. 2«. Jänner ! 8 lU , 3. 4?U,
die exekutive öffentliche Fcildietung
des der Vcrlaßmasse des Franz I a l -
len gehörigen Hauses suli Nr. ltt9
in der Stadt Laibach am Raan,
welches auf 79U5 fi. 60 kr. ge-
richtlich geschaht ist, wegen, der Lai-
bacher Sparkasse schuldiger l365 si.
<:. ». e. bewilligt, und zur Vor-
nahme dieser Feildietung drei Ter«
mine, und zwar auf den

14. M ä r z ,
»8. A p r i l und
23. M a i >8«1,

jedesmal um IU Uhr Vormittags,
im k. k. Landesgcrichsgebäude im
l l . Stock angeordnet worden.

Hiczu werden Kauflustige mit
dem Beifügen eingeladen, daß die
Realität bei dem ersten und zweiten
Termine nicht unter dem erhobenen
Schähungswerthe verkauft werden
Wird, und daß der Ersteher die auf
die Realität pfandweise versicherten
Schulden, so weit der Kaufschilling
reicht, nach Anweisung des Gcrich-j
tcs übernehmen müsse.

Das Schätzungsprotokoll und^
die Lizitationsbedingniffe können in
der hiergcrichtlichcn Registratur, und
der Lastenstand im Grundbuche, ein-
gesehen werdcn.

Laibach am 3U. Jänner 1864.

(198-2) Nr. 302.

Edikt.
Vom k. k. Vezilksamte Wippach.

alS Gericht, wird biemit den in der Ere.
kntionSsache des Herr» Eng" ' Mayer
von Wippach gegen Jakob Urschizh von
Erscll peto. 470 fi. zu verständigenden
Tadulargläubigern Anna, Maria. Agiles
und Markus Urschizl). unbekannten Auf-
enlhalles. und deren ebenfalls unbekann<
ten Rechtsnachfolgern eröffnet, daß deu«
selben zum Empfange der auf selbe lau-
tenden Eiledignngen mw Wahrung ihrer
Rechte rer hiesige l- k. Notar Dr.

Gregor Loschar als Kurator aufgestclll
wurde.

K. k. Bezirksamt Wippach. als Gc<
richt, am 20. Jänner 1864.

(192—2) Nr. 217.

Cdikt.
Von dem k. k. Vezirlsamle Lack. als

Gericht, wird bekannt grmacht. daß den
23. F e b r u a r 1804.

früh 9 Uhr. die dritte, in der Erekutions«
sachc der Maria Fan! von Lack gegen
Peter Franz von Grunz. Nr. 14. mit
0lcßgel!chll,chcm Vescheide vom 24. Ok-
tober 1863. Z. 3593, bewilligte erelu-
liue Feilbielung der dem Leptern ge>
hörigen, in Grunz Nr. 14 liegende!,,
im GlM'dbuche der Hellschaft Lack «uli
Urb'Nr. 2404 vorkommenden, gerichllich
auf 1154 fl. 70 kr. bewertheten Drittel'
hnbe im Orte derselben vorgenommen,
und hiedel die Realität auch uuler den,
SchähungSwerlhe hintangegeben werden

wird. ^. , , ,
K. k. Bezirksamt Lack. alö Gericht.

am 23. Iä»»cr 1864.

(205^2) Nr. 4152.

Cdikt.
Vom k k. Vezirksamte Krainburg.

als Gcrlcht/wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Valtl

Urauzh. durch Dr. Vurger. " " K r a m .
bürg gegen Anton Schiller von <->lraft,ch
.vcgen. ans dem Vergleiche "0M ^
September 1863' Z. 2842.saM.g r
100 si. öst. W. c. 8. c.) ln d.e ere-
kulive öffentliche Versteigerung der dem
Zeptern gehören. <" Glu.'^uche dcr
Herrschaft Lak.uI)Urb..Nr. 2 i 1 ^ . v ^ ^
kommenden Realität ,ammt An < u>'d
^ugeyör im gerichtlich erhobenen Scha '
zungswnthe von 2-A) fi. öst. W- gcw'>
lige", nnd zur Vornahme derselbe., d
drei Ffilbietungs.Tagsahungen aus den

25. F e b r u a r .
8. A p r i l und
6. M a i l . I-, ,

jedesmal Vormittags um 9 Ul)l. l>, ve:
h. o.Gcrichtökalizlei mit dem Anhauge ve°
»Nntiut worden, daß die feilzubietende
Nealilät nur bei der letzten Feilbielung
auch unter dem SchähungSwerthe an dc"
Meillbictenden yintangegtben werdc-

DaS Schähungsprotokoll. der Grund,
buchsertract uno die LizitalionSbedingmsst
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlsNmlden eingesehen werdcn.

ss. l. Vczirtt.nnl Krainburg. als
Gslicht, am 10. Dezember 1863.

(207—2) Nr. 3565.

Edikt.
Vou dem k. k. Bezirksamt« Kraiuburg.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!
Gs sei über Ansuchen der Vincenz

Dietrtch'schen Erben, durch Dr. Lovro
Toman, von Nadmcmnsdorf gegen Aler.
Vabizy und Ursula Moschmk von Michel»
Netten wegen, aus dem Urtheile vom
10. Juni 1843 schuldiger 714 fi. 36 kr
(5. M. «. «. o., in die exekutive öffent»
liche Versteigerung der, der Lcplcrn gc
hörigen, im Grundbuche MlchelNctlen
?lll> Urb.'Nr. 96 vorkommenden Drittel-
b»be !m gerichtlich erhobenen Schäßungs«
werthe von 111 fi. 45 kr. O. M. ge>
williget, und zur Vornahme derselben
die dreiFeilbietungs'Tagsapungen auf den

26. F e b r u a r ,
1. A p r i l nnd
3. M a i k. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier«
amts mit dem Anhange bestimmt wo»
ven, daß die feilzubietende Ncalilät nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchalMlgSwcrthe an den Meistbietenden
hlntaligcgebcn werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grund-
bllchsrrlract und die Lizitatiousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. VezirlSamt Krainburg. alö Ge-
richt, am 21. Oktober 1863.
(209-ss ' " N r . 3533.

Edikt.
Vom k. k. VezirkSamlc Nraiilburg.

als Gericht, wird bekannt gemacht:
Es seien in der ElckulionSsachc des

Matthäus Sporn von Lokarje gegen
Varlhl ssonz von Goritsche i'clo. 630 fi.
^- «- «. zur Vornahme der dem Lchtcrn
gehörigen, im Grundbuche Höfiein 5uli
Urb.»Nr.336 vorkommenden, auf 2156 fi.
bewcrthetcn Drittelhnbe in Goritsche die
drei neuerlichen Feilbietungslelmiuc auf
den

24. F e b r u a r ,
30. M ä r z und
29. A p r i l 1864.

ion 9 bis l2 Uhr Vormittags, in der Ge<
^richtskanzlci angeordnet worden, bei de»
ren ersten beiden die Realität nur nm
oder über den Scha'yungswerth. bei der
lchten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werdcn wird.

Drr Grundbuchsertrakt. daS Schäz-
zungsprotokoU und die Lizilationsbebing.
uiße erliegen hiergerichls z»r Einsicht.

K. k. Vcziiksamt Kminburg. alö
l Gericht, den ','4. Oktober 1863.

(197 -2 ) Nr. 246.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Lack, als

Gericht, wird dcm nnbckannt wo befind-
lichen Wilhelm Fabiani hicmit bekannt
gegeben. daL ihm zur Wahrung seiner
Rechte der Herr Karl Fabiani von Lack
als Kuralor aufgestellt wurde.

ss. k. Bezirksamt Ll'ck. alö Gericht,
am 27. Jänner 1864.

(215—2) Nr. 3842."

Edikt.
Von dem k. k. VczlrkSamte Sittich,

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen d.-s Johann

Aubel von Neuoegg gcgeu Anton Oma»
chen von Glogouza wegen, aus dem
Vergleiche vom 9. Mai 1859, Z. 1825.
schuldiger 1050 fl. ö. W. o. ». c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der.
dem Lehtcrn gehörigen. im Grundbuche
der Herrschaft Sittich ^uli Urb. - Nr. 99
des Hausamtes vorkommenden Realität
im gerichllich erhobenen Schät)ungswerlhe
von 1000 ft. ö, W. gcwilliget. und zur
Vornahme derselben die drei Feilbictungs«
TagsatMlgcn auf den

20. J ä n n e r .
20. F e b r u a r , und
30. M ä r z 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. im
Gerichlösipe mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der Icßten Feilbielung auch unter
dem Schäßungswerlhe an den Mcistbic«
leureu hintaxgegeben werde.

Das Schäl)ungSpro!okoU, der Grund'
buchScltrakt und die LizitationSbcdmgnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Sittich, alö Ge.
richt, am 5. Dezember 1863.

Nr. 139.
Nachdem sich bei der ersten exekutiven

FcilbietuugstagsalMlg kein Kauflustiger
gemeldet bat, so hat es bei der 2. auf den

20. F e b r u a r 1864
angeordneten exekutive» Feilbletung zu
verbleiben.

K. l. Vezirksamt Sittich, als Gericht,
am 20. Jänner l864.

(218-2) Nr. 583.

Edikt.
Von dem k. k. stä'ot. beleg. Bezirks-

geuchte zu Neustadll, wird im Nachhange
znm dießgericktl'chcn (5"'kte vom 22.
September 1863. Z. 7079. hiemil be<
kcinlit gemacht, dap. uachdtm zn der in



R2K
der Ereculionssachc dc« Hrn. Dr Rosina
vo» Ncusjadtl gcgcn Fr.mz '̂ obilsch vou
Praprezhe polo. 117 fi. ^. ^. l:. auf
del, 25. Jänner 1864 angeordneten 2.
Fllll'iclliiig der Ncalitäl «üb Nklf.-Nr. 17
imp 17^2 l><! Grnndbuch G^llbof k,"
Kansillsn^cr erschirü. cZ bei d»r auf rc»

23. F e b r u a r 1864
angeorolulen .!. Fci!i'ielung mil dem
vorige» Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. slä>l. deleg. Veuiksgericht N«ll«
stabil, am 27. Jänner 1864.

(219 -2 ) Nr. 584.

Edikt.
Vom k. k. stäöt. dcleg.' Pczirloge,

riHte zu Neustadt! wi:c> im Nachhange
zum dießgerichilichen Ooiktc vom 16.
Oktolirr 1803. Z. 7795. hiemit t>e.
kannl gemacht, daß. nachdem zn der in
der Gk«cutionesachc des Herrn Vincen;
Marin uoil Ncusicirt!. durcl» Herrn Dr
Nostna. gegen Jakob Kosleuzher vo»
Frosclii>orf i><:lo. 105 fi. <>.. x. c. am
den 25̂ . Jänner 1864 angeordneten 1.
Flilbictuug kein kauflustiger erschien, ee
bei der auf den

24. F e b r u a r und
30. M ä r z 1864

angeordneten 2. und 3. ^silbielung mil
dem vorigen Anhange scin Verbleiben
habe.

K. k. städt. beleg. V^irksgericht Neu-
stadll. am 26. Jänner 1864.

(IT'Ol.'Zs" Nr. 6623^

Edikt.
Von dem k. k. stäot. deleg. Bezirks-

gerichte wird bekannt gemacht, daß am
17. Juni l. I . Johann Globozhnig
Handelsmann zu Ncnstadtl. mit Hinter«
lussung einer letztwilligcn Anordnung gc«
sterben sei.

Da die testamentarisch cingesetzie Erbin
nngeachiet wiederbollcr Anssordcrnng vo>
ibrem Erbrcchle leinen Gebrauch macki
und oiesrm Gcrichlr unbekannt ist. ol'
und wslcdln andern Pclsoncn auf dies
Verlossenschaft ein Erbrecht zustehe. ^
n?erc>cn aUe Diejenigen, welche hierauf
ans was immer für cioem Nechlögrundc
Anspruch zn machen gedenken, auf^csor'
den, ihr Erbrecht binnen einem Jahre,
von dem nnlcn angcseytenTage gerechnet
bei diesem Gerichte anzumelden und unte»
Auswlisnng ihres Erbrechtes ihre Erbs>
erklärung anzudringen, widrigenfalls di>
Verlasscnschaft, für welche inzwische»
Herr Dr. Nofina als VerlassenschaftS-
Knrator besteUl woroen ist. mit Jene,,
die sich werden erbserklärt und ihr,»
ErdrechMilel ausgewiesen haben. ver>
handelt uno ihnen cingeaülwortet. dc«
nicht angctrclene Tliei'. der Verlaffln«
schaft aber. ooer wenn sich Niemand erbS»
erklärt hältc. die ganze Verlassenschafl.
vom Slaatc als erblos eingezogen wer»
den würde.

K. k. städt. deleg. Vezi'ksgtrich,
Nenstadll den 17. November 1863.

" ^Nr."W787

Edikt-
Von dem k. k. Vczirksamtc Sillich.

als G'l iä' l . wild dienot bekannt gemacht:
Es sel üb,r das Ansuchen des Hcrr>>

Luc>wî  ^','mcn. k. k. VezirkSamls Aojunk!
vo" Gllrkfelo. eurch Heiru Dr. Ic»l)l>n»
Skedl von NcustMl . gegc» A»lo>
Kauiclirk von Slndeu^ wŝ > n . auS d.m
Ulldcilc vom 28. In l i 1862. Z. 2116
schllldiger 52 ft. 50 kr. ö W. c. l<. o..
i „ die er cnllue öffenlliche Versteigerung
rer. dem 5/lytcrn geböligen, im G«und
buche der Herrschaft Sittich l>es ssslo
annes l<«ll) Urb.tNr. 137 vorkommendl»
Neuliiäl im gerichtlich elboblnen Scl i^ .
zungswerlhe von 4000 fi. öst. W. gewü.
liget, und zur Vornalime dcrsllblll di>
drei Feildictungötagstihnngtu auf den

25. F e b r u a r .
29. M ä r z uno
29. A p r i l 1864,

jedesmal Vormittags uin 10 Nbr.im Ge-
richMhe mit dem Andange lissümm,
worden, daö rie ftilzubielend, Nealüäl
nur bei der lrßteu Fl'l l i l i lung auch unter
dem Schäyungswcrche an ecu ^'sistblt'
tenoen ymtangegcben werde.

Das SchatMigsprotokoll. der Grund«
bnchönlracl uuc> dic î̂ llationsb>dingn>sse
könuen bei oi»sem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstuuvcl, eingcselieu werden.

K. k. Bezirksamt Sütich. als Gc-
r'cht. an» 20 N^ieml'er 1863
(176 -3 ) Nr. 2294.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamtc Egg.

»lls G l i c h t wird hlenul bekannt gemacht:
Es sei üb.r das Ansuchel, rer ̂ 'aibachrr

Svarkassa gegen ^os','f O^sül'.zbar vo»
Snoschct wegen, ans rcm Urldcile vom
13. September 1862 schnlsigsl 315 ft
ö. W . r. «. l^., in oie erecllllvc öff.ntliche
Versteigerung der rem Keßler» gebörigc».
l<n Grlmoliuche der D. N. lD. Commen t
i.'aibach «ub Urb. 'N i . 476 vorkommende»
Realität im gerichtlich ^iyobenen Echä;-
^ungSwcrlhc von 1456 st, ö. W. gewilll
get, uno zur V o r n a m e derselben drei
FeiIbielungSt»igsaßttngen, und zwaranfoen

22. F e b r u a r ,
2 1 . M ä r z und
20. A p r i l 1864,

jedesmal Vormil l . igs um 9 Uhr , im
^iye dieser Hrrichlskanzlei mlt rem A<»
hange bestimmt worden, daß die fcil^u-
uieltnde Realität nnr bei der letzten Hell«
' l l tung auch uincr dem Schäynngswerlbr
an den Melsldieltllden hintanglgeben werde.

Das Schäyungöprolokoll. der Grni 'd
^uchgertrakt und die LizilalionSbeolngntss,
können bei diesem Gerichte >n den gewöl)n>
lichen Amtsftundkll eingesehen werd,,,.

K. k. Vezirköamt Egg . alS Gericht
am 10 August 186H

(191-3) Nr. 8.

Edikt.
Vom gefertigten Gerichte wirb kund«

gemacht, daß am
17. F e b r n a r .
17. M ä r z und
18. A p r i l 1864.

jedesmal Vormittags 9 Ulir, hicramts
>>' der Erecutionosachc des Vartliolomä
iltaltt von Lausen, gcsten Johann Pre<
,^erl von dort. die executive Feill'ikniüg
ncö dem Ereculcn znstcycndcn. dei Franz
Presterl in Lausen zu ersuchenden, auf
ocr Realität Reklf.-Nr. 290 "li Herr«
schast Radmannödorf mit dcm Schuld-
icheine vom 2^. August 1847 versicher.
ten Erbschafls.Capitals pr.267fi. 13 V, kr.
C. M. stattfindet, und daß diese Förde«
inng nur bei der Iü . Feilbiclung auch
unter dem Ncnnwerthc au den Meist,
lmtrnden hintanqcgeben wird.

Dessen Kauftusttge mit dem Anhange
eingeladen werden, daß oie Lizitationo-
Zedingnissc hicramls cingeschen werden
lölllieu.

K. k. Vezirksamt NadmauuSdorf. als
Gericht, am 2. Jänner 1864.^

(208—3) Nr. 3562.

Edikt.
Von dml l . k. 'Aezlllsamle Kraim

onrg. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Vinceln
Dietllch'schen E'ben. durch Dr. Lovro
Toman, von RadmannSdors gegen Mi>
chacl Petrlzh von K<rstelicn wegen, ain'
.'em Ulihelle vom 11 November 1843.
Z 2172. schuldiger 314 ss. 18 kr. C. M,
o, «. o.) in die exekutive öffentlichl
Versteigerung der dcm i.'epteiu gehörig,,.
l,n Grundbuch? Michslstellen .̂ ul) u^h..
)tr. 39 uorlommcnoen Hnbrcaliiät im
,'richuich erhodenen Schäyungewerllie
oon 6466 ft. 40 kr. C. M. gewiM^ci,
.mo zur Vornahme derselben dic drei
Feillnttungs « Tagsatzuugen auf dtn

17. F e b r u a r ,
18. M ä r z und
19 A p r i l k. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier»
.lM'.ö mit dem Anhange bestimmt worden.
c>lip die fcilznvi.tenoe Realität nur bei
oer letzten Flilbietung auch unter deu,
Hchäoungswellhe an den Meistbietenden
l)lntangegeven werde.

Das ScdäyullgSprotokoll. der Grünt'.
buchSertralt uuc» die ^lzilallollsbcdingniss.
können del diesem Gerichte in den gswöhn»
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt ^rainburg. alö
Gericht, am '<i1> Oktober 1^63.

(260)

Die vierte Abtheilung
von

Hattler's

3i0 5moramen
ist täglich ucn Morgens 9 Uhr bis Son-

urliuntcrgaug zu sehen.

(261—1)
I m Hausc Nr. 2? am Kongrcßplatze,

ncbcll dcr Klosterfrancntirchc, ist für
Gcorgi d. I . im ersten Stock eine große
Wohnung — sogleich aber cm Magazin
zn vcvlniethcn.

Näheres bcim Han^cigenthümer, Gra^
discha. Vorstadt ) i r . 4 1 , allwo auch 2
möblirtc Zimmer und cm großer Keller
zu beziehen sind.

(2441—10) Der grtreueste Freund.

Hollowny's Salbe.
Jedermann, der in dei» Vesiß dieses Mittels gelangt und seine Anwendung

;u handhaben verliebt, ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
oer Hanlkranlhliten bei einem Familienglieds znm Vorschein kommen, oder mit
Schmerzen. Geschwülsten. Halöschmcrzen. Asthma oder welcher auch immer an-
'rrcn Art der Kraulheit eine Perlon belastet w i rd . so ist sie am schnellsten und
sichersten durch den bestänolgen Gebrauch dieser Salbe von aUcn diesen Uebeln
'vicder befreit.

Es hat sich noch kein Fall ereignet, daß durch Amvendung diestr Salbe
Fußwnnden und Prnstgcschwnlsle nicht geheilt worden wären. Tausende Menschen
jrdes Allers wurden durch dieses Mit tel wi.'der hergestellt, nachdem viele von
bnen von den Spitalern, als nnheilbar erklärt, entlassen worden sind. — Wenn

slch aber ?lc Wassersucht der Füße bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
lim sichersten daourch. daß mau die Salb? und Pillen zugleich in Anwendung bringt. ,

Brandwunden auf dem Kopfe. Kitzel. Vlaitcrn. kropfartige Schmerzen oder
ein ähnliches Uebel, ueischlvinden spnrlos unler dem mächtigen Einfluß dieser
salbe, wenn man nämlich die affc^lirten SteUen zwei» oder dreimal dcS TagcS
mit derselben gut elnreibt. und znglcich zur Ncinigung deS Plutes die Pil len
etnnimml.

Jene Hautkrankheit, denen die Kinder um meisten unterworfen sind wie:
stopfe und Gcsichtskensten. Pnsteln. ssräl)e. Trockenheit dev Haut u. a. m. sind
ourch dieses auSgezeichnctc M i l l c l schnell erleichtert uub geheilt, ohne irgendeine
Narbe oder alldcie Spuren derselben ^lillictz»lc>sssll.

Sowohl die Pillen als auch die Salbc sind i» folgende!, W ien ganz
besonders anwendbar:
.'lu ^»,'plunq. Hände Hämotrhoidtü RhcumatiSmu«
Väcki rliützc biiftwch Echmerzcn dr? Kopsess
ülallclü Hühnsraugs» „ d,S Grfichts
'zrand Kälte und Man^cl dcr Wärme ,. c,n der Seite

Dlüsenel'weitcimig in irqend einem Theile der L r - „ der Mieder
>5rnsipcla>1 t'smitülen SchnitNvuudeli
<W.'ln an, Va,ich.- Kranle Vruslwatjcn Slros.1»

^ nn den 3tipP. ii Krähe Elo' l ' i i l
am Hiaftdalm Krebs T«c Douloureur

Olschwülsle Krummr und »avisöft V.neu der Venerische Anschwellung
.»icht 3>>ßc „ Flecke lind VrcrsSttll j '
^ l i nd Lumbago ., Geschwüre
hnlltl'lasen Ncrvenzittcrn Wassersucht
Hauttranlhlitei l i „ i Allqcmeilicn Pusteln

Diese Salbe ist im Hauptgcschäftslocal zu London. Nr. 244 Slrand. und
bei allen Apothekern und sonstigen Medicinhändlern aller Wcllcheile zu haben.

H a u p t n i ede r l age bei Herrn Se r rava l l o , Avotbcker in T r i e s t und
iu La ibach bei Herrn V . <^ggenberger, Apotheker «znm goldenen Arier"
am Knndschaftcplay.

""' Dn Mnnhof
m dcr Nähe der steinernen Brücke, bestehend aus einem
großen gewölbten Keller, Stallung, Dresch - und Heuboden
auf 1VN0 Zentner Heu, mit einem Gemüsegarten und einem
guten Brunnen, ist aus freier Hand täglich zu verkaufen.

Ferner sind auch zu verkaufen: ein Acker- und Wiesen-
gründ in Gleinih mit 7 Joch, ein Acker - ,Wald- und
ZViesenftrnnd in Waitsch über 8 Joch, und ganz nahe
an der (5ommerzialstrasse liegend.

Das Nähere in dcr Handlung von M l y M . SoUlialt.

-2)

Nroom
auf Oelachsen, sehr elegant und mit Seide tapezirt, aus der
k. k. Hofwagenfabrik Vrandmayer in W l e n , steht zum
Verkaufe in der Untern Gradischagasse Nr. 4 neben dem
k. k. Platzkommando.

Ebendaselbst sind zwei, für N's. Herren Offiziere besonders
geeignete Monatswohnungen mit je H Zimmern und »
Eabinet , und im Bedarfsfälle auch Sta l lung für » Pfcrdc,
zu vergeben


